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DRITTE LIGA
Großsachsen – Köndr./Ten. 28:32 (16:14)
TVG: Jahnke, Fischer; Zweigner (1), Masica
(1), Jörres (5), Knierim (5), Kohl (4), Zahn (8),
F. Sauer (2/2), Braun (1), Reisig (1), D. Sauer,
Wallenwein, Gans.

BW-OBERLIGA, FRAUEN
Allensbach II – HSG MA 33:21 (15:10)
HSG Mannheim: Jacobi, Zilles - Bühler (4), M.
Fink (2), Grieser (1), Heßler (1), Hofmann (1),
Kammerer (1), Schützdeller (3), C. Trummer
(8), Ziaja.

BADENLIGA
Friedrichsfeld – Rintheim 28:18 (10:8)
TVF: Sturm, Eichhorn - Wranik (1), Lippe (1),
Salmen, Veith (8/5), Urban (5), Fischer (1),
Seitz (2), Schäfer (2), Stahl (5), Braun (1), Si-
linc (2), Embach.
Viernheim – Birkenau 28:35 (15:17)
TSV Amicitia Viernheim:Dietrich, Hoffmann -
Heckmann (2), Bernhardt (1), Müller, Zeller
(4), Jost (6), Kuhn, Gunst (4), Markert (5), Fi-
scher (2/2), Daunke (2), N. Peiter, C. Peiter
(2).
Hockenheim – Heddesheim 33:31 (14:11)
SGH: Reber, Schemenauer, Lazaro-Garcia -
Doll (5), Buse (9/4), Diefenbach (3/1),
Schmidt, Wacker (6), Geiger (2), Kaiser, Win-
terhalter (2), Hildenbeutel, Pauli (4/3), Lah-
me.

BADENLIGA FRAUEN
Rot – Heddesheim 25:25 (14:14)
SGH:Heiden, Schaaff - Edinger (6), Hildebrand
(3), Bless (2), Welker (1), Schlipf (8/3), Wer-
ner, Geißinger, Götz (4), El Khatib (1), Siegel.
Heddesheim – Neureut 28:26 (13:15)
SGH:Heiden, Schaaff - Edinger (5), Hildebrand
(1), Bless, Welker (4/1), Schlipf (5/5), Werner
(6/4), Geißinger, Götz (5/1), El Khatib (1), Sie-
gel (2).

HANDBALL-STENOS

Tennis: Stefan Seifert gwinnt den MLP-Cup in Nußloch / Erstmals vier deutsche Spieler im Halbfinale

In der Endphase mit mehr Reserven
NUSSLOCH. Stefan Seifert vom deut-
schen Rekordmeister Blau-Weiß
Neuss heißt der Sieger des Tennis-
Weltranglistenturniers um den
MLP-Cup in Nußloch. In einem pa-
ckenden und fast drei Stunden dau-
ernden Nervenkrimi behauptete
sich die Nummer sechs der Setzliste
gegen Bastian Knittel von Bundesli-
ga-Absteiger 1. FC Nürnberg mit 4:6,
7:6 (4), 6:4. Auf dem mit 300 Besu-
chern restlos ausverkauften Center
Court im Racket Center an der Hei-
delberger Straße hatte der Sieger des
Jubiläumsturniers bei der zehnten
Auflage der „Internationalen Her-
ren-Tennismeisterschaften der Me-
tropolregion Rhein-Neckar“ in der
Endphase mehr Reserven und das
nötige Quäntchen Glück.

„Stefan hat das Match verdient
gewonnen. Er ist ein würdiger Sieger
dieses Turniers“, zeigte sich Knittel
als fairer Verlierer. Immerhin konnte
er sich an der Seite des Österreichers

und Vorjahresfinalisten Philipp Os-
wald noch den Doppeltitel sichern.

Für Seifert, der bereits 2008 beim
Turnier das Halbfinale erreicht hat-
te, war es der erste Erfolg in Nußoch.
Nie in den Jahren zuvor war das
32er-Hauptfeld so stark besetzt wie
2013. Neben Davis-Cup-Spieler und
2006-Gewinner Andreas Beck (Kur-
haus Aachen) servierten unter ande-
ren der zweifache deutsche Meister
und zweimalige Gewinner der re-
nommierten „German-Masters-Se-
rie“, Jan-Lennard Struff (BW Halle)
sowie der frühere schwedische
„Top-30“- und Davis-Cup-Spieler
Andreas Vinciguerra vor den Toren
Heidelbergs.

Für Struff, der in der Woche zuvor
noch das Finale beim Challenger in
Heilbronn erreicht hatte, war in der
zweiten Runde allerdings Endstati-
on. Der Nummer eins der Setzliste
steckte gegen den Franzosen Franck
Pepe offensichtlich das kräfterau-

bende Turnier der Vorwoche zu sehr
in den Knochen. Ein grippaler Infekt
kam hinzu. Der Topfavorit war früh
aus dem Rennen. Wie auch Vinci-
guerra, den es im Viertelfinale er-
wischte. Der inzwischen 32-Jährige
versucht über Futures wie Nußloch
nach langer Verletzungspause wie-
der in den großen Tenniszirkus zu-
rückzukehren.

Andreas Beck musste sich Seifert
im Semifinale und in einem ebenso
packenden Drei-Satz-Krimi beugen.
Knittel bezwang in der erstmals mit
vier deutschen Spielern besetzten
Vorschlussrunde Titelverteidiger
Nils Langer vom Zweitligisten TV
Reutlingen.

„Eine großartige Turnierwoche
liegt hinter uns“, resümierte Tur-
nierdirektor Matthias Zimmer-
mann, der sich aber auch wünschen
würde, dass noch mehr Vertreter der
Metropolregion das Turnier beglei-
ten. robo

Stefan Seifert hatte auch gegen Ende des
Finales noch Kraft genug. BILD: BINDER

Fußball: Publikumsliebling
des VfR Mannheim verstorben

Trauer um
„Heinzel“
MANNHEIM. Der VfR Mannheim
trauert um einen seiner Publikums-
lieblinge aus den 50er Jahren. Am
vergangenen Freitag verstarb Karl
Heinz (Bild), der die Zeit der Rasen-
spieler in der damaligen Ersten Liga
Süd entscheidend mitprägte. Heinz
feierte im Juli des vergangenen Jah-
res noch seinen 80. Geburtstag.

Um den Träger der Verdienstna-
del des Landes Baden-Württemberg
war es allerdings schon zuvor etwas
stiller geworden. Aufgrund gesund-

heitlicher Probleme
konnte der gebürtige
Sandhofener bereits
länger nicht mehr die
Spiele des Oberligis-
ten im Rhein-Neckar-
Stadion verfolgen,
ließ sich von seinem

Bruder Dieter aber auf dem Laufen-
den halten. „Karl hat sich immer ge-
freut, wenn der VfR gewonnen hat“,
erinnert sich Dieter Heinz.

Aufgrund seiner Körpergröße von
1,60 Meter war Karl Heinz als der
„kleine Heinz“ oder „Heinzel“ be-
kannt, auf dem Sportplatz war der
Außenläufer allerdings ein ganz Gro-
ßer. Trainer-Legende und Sportleh-
rer Fips Rohr erkannte das Talent
des Schülers am Lessing-Gymnasi-
um und stellte den Kontakt zum VfR
Mannheim her, zwei Jahre nach dem
Gewinn der Deutschen Meister-
schaft stieß Heinz dann 1951 als Ver-
tragsspieler zu den Blau-Weiß-Ro-
ten. Dort fasste er schnell Fuß und
schaffte 1957 den Sprung in die ba-
dische Auswahl, wo er neben VfR-
Größen wie Kurt Keuerleber oder
Ernst Langlotz am Ball war.

1958 verließ Heinz den
VfR Mannheim, blieb dem Mann-
heimer Fußball aber auch nach sei-
ner Karriere erhalten, indem er sich
um die Talentförderung kümmerte.
Hier engagierte er sich beispielswei-
se als Fördergruppenleiter oder trai-
nierte die C-Junioren-Auswahl. red

Handball-Badenliga: Heddesheim schlägt Tabellenvierten

Heddesheim überrascht
HEDDESHEIM. Eigentlich sollten die
Punkte beim abstiegsgefährdeten
TSV Rot beide mitgenommen wer-
den, um ohne den ganz großen
Druck zwei Tage später gegen die
wesentlich stärker eingeschätzte TG
Neureut antreten zu können. Aber
die Badenliga-Handballerinnen der
SG Heddesheim zeigten wieder ein-
mal, dass sie sich gegen „Kellerkin-
der“ schwerer tun als gegen Mann-
schaften aus dem oberen Drittel.
Nach einem durchaus enttäuschen-
den 25:25 (14:14)-Remis beim
Schlusslicht feierte das Team von
Trainer Michael Schröder dann in ei-
gener Halle einen 28:26 (13:15)-Er-
folg gegen den Liga-Vierten.

In Rot sahen die Zuschauer ein
schnelles, abwechslungsreiches
Spiel, in dem die SGH lange Zeit vor-

legte, aber in den letzten zehn Minu-
ten etwas unkonzentriert war und
eine Zwei-Tore-Führung nicht über
die Zeit retten konnte.

Gegen Neureut zeigten sich die
Heddesheimerinnen dann in eige-
ner Halle in richtig guter Verfassung
und legten über 8:5 ein 12:9 vor. Bis
zur Pause war dann zwar noch ein-
mal etwas Sand im Getriebe, aber
aus dem 15:18 kurz nach dem Wie-
deranpfiff machte die Schröder-Sie-
ben ein 19:19, ging mit 21:19 in Front
und ließ sich bis zum 28:26-End-
stand auch nicht mehr von der Sie-
gerstraße abbringen. „Heute hat sich
die Mannschaft ein Gesamtlob für
die kämpferisch, aber über weite
Strecken auch spielerisch überzeu-
gende Leistung verdient“, meinte
SGH-Sprecher Theo Geiger. me

Handball-Badenliga: Friedrichsfeld mit Pflichtsieg über Schlusslicht / Dreikampf um Platz eins

TVF hält Kontakt, SGH
patzt im Spitzenspiel
MANNHEIM. „Das war heute eines
von vielen noch folgenden Endspie-
len. Wichtig ist, dass wir dieses jetzt
erst einmal gewonnen haben, aber
wir müssen nachlegen“, betonte
Herbert Fath, Trainer des Handball-
Badenligisten TV Friedrichsfeld,
nach dem 28:18 (10:8)-Heimsieg ge-
gen das abgeschlagene Schlusslicht
HSG Rintheim/Weingarten/Gröt-
zingen. Durch den Erfolg halten die
Friedrichsfelder erst einmal den An-
schluss an die Teams vor ihnen, blei-
ben aber Vorletzter.

„In der Anfangsphase hat man
der Mannschaft angemerkt, welche
Bedeutung dieses Spiel hat“, sah
Fath einen zerfahrenen Beginn und
bis zum 6:6 eine ausgeglichene Be-
gegnung. Erst danach stabilisierte
sich der TVF, legte ein 9:6 vor, ver-
passte es aber danach, sich weiter
abzusetzen. Auch das 13:10 (37.)

brachte noch nicht die nötige Si-
cherheit ins Friedrichsfelder Spiel.
Die Rintheimer konterten nochmals
zum 12:13, aber danach „war end-
lich die Handbremse bei uns gelöst“,
so TVF-Sprecher Dieter Genshei-
mer. Mit viel Druck in der Vorwärts-
bewegung zog Friedrichsfeld vor-
entscheidend auf 17:13 (46.) und
23:15 (52.) davon. Ein Sonderlob hat-
te Trainer Herbert Fath für Torhüter
Michael Sturm parat, der aus der
starken Defensivarbeit herausragte.

Viernheim – Birkenau 28:35
„Der Sieg geht für Birkenau absolut
in Ordnung, auch wenn er um drei,
vier Tore zu hoch ausfällt“, zeigte
sich Viernheims Trainer Frank
Schmitt nach der Derby-Niederlage
als fairer Verlierer. Schon nach dem
1:1 gerieten die Gastgeber mit 1:5 in
Rückstand, kämpften sich dann aber

wieder auf 9:9 heran und waren auch
beim 20:20 (38.) noch auf Augenhö-
he. Doch danach wollte der Füh-
rungstreffer einfach nicht gelingen:
ein technischer Fehler, ein Fehlwurf
des TSV Amicitia und schon lag Bir-
kenau wieder mit 22:20 vorne. Zwi-
schen der 46. und 55. Minute zogen
die Odenwälder dann von 25:24 ent-
scheidend auf 31:24 davon.

Hockenheim – Heddesheim 33:31
Im Spitzenspiel der Handball-Ba-
denliga musste sich die SGH dem
Verfolger aus der Rennstadt knapp
geschlagen geben, behält aber dank
der gleichzeitigen Niederlage des
Liga-Zweiten TV Bretten die Tabel-
lenführung. Allerdings ist aus dem
Zweikampf an der Spitze nun ein
Dreikampf geworden, die Hocken-
heimer sind nur noch zwei Zähler
hinter Heddesheim zurück.

Die SGH hatte von Beginn an ge-
gen die offensive, unkonventionelle
Deckung der Gastgeber Probleme,
das gewohnt schnelle Angriffsspiel
aufzuziehen und geriet mit 1:4 in
Rückstand. Danach lief es etwas bes-
ser, aber trotz eines zwischenzeitli-
chen Ausgleichs (8:8) ging das Team
von Trainer Frank Schmiedel mit ei-
nem 11:14 in die Pause. Danach ver-
kürzten Martin Doll und Christian
Buse direkt zum 13:14, aber in der
Folge fanden die Hockenheimer im-
mer wieder Lücken in der Gäste-De-
ckung, ebenso wie Heddesheim in
der eigentlich stärksten Abwehr der
Liga. So kam die SGH zwar immer
wieder in Reichweite, aber nicht
mehr zum Ausgleich. Meist lief sie ei-
nem Drei-Tore-Rückstand hinter-
her. „Deshalb hat Hockenheim auch
verdient gewonnen“, meinte Hed-
desheims Sprecher Theo Geiger. me

Friedrichsfelds Kevin Urban setzt sich hier gegen die Rintheimer Abwehr durch und
erzielt einen seiner fünf Treffer. Am Ende gewann der TVF klar mit 28:18. BILD: BINDER

Handball-BW-Oberliga, Frauen

HSG geht am
Bodensee baden
MANNHEIM. Mit einer in der Höhe
verdienten 21:33 (10:15)-Niederlage
im Gepäck mussten die Handballe-
rinnen der HSG Mannheim die
Heimreise vom Gastspiel beim SV
Allensbach II antreten. Die „Dol-
phins“ erwischten am Bodensee ei-
nen rabenschwarzen Tag und zeig-
ten ihre bisher schwächste Saison-
leistung. Einzig Torfrau Katharina
Jacobi war zu verdanken, dass die
Schlappe nicht noch höher ausfiel.

Auch die Kabinenpredigt von
Trainer Karl-Heinz Klefenz konnte
die Roten nach dem 10:15-Pausen-
rückstand nicht wachrütteln. Nach
den 60 völlig verkorksten Minuten
seiner Sieben meinte der Chefcoach:
„Wir hatten so etwas wie einen kol-
lektiven Blackout. Von Anfang an
hatten wir zu viele Fangfehler und
Schwächen im Abschluss. Vier ver-
worfene Siebenmeter sprechen für
sich und die die Liste ist sogar noch
länger“, monierte der Coach. robo

MANNHEIM. Eiskunstläuferin Sarah Hecken gewann erwartungsge-
mäß Gold bei den Baden-Württembergischen Meisterschaften in
Mannheim. Ihre 146,96 Punkte sicherten ihr zudem zum vierten Mal
den Eugen-Romminger-Preis für die beste sportliche Leistung. Doch
Ausrichter Mannheimer ERC war auch mit den vier Medaillen (1/1/2)
des Nachwuchses sehr zufrieden, zudem gewann das Team New Ho-
rizons die Synchron-Entscheidung. Der Wettbewerb der Damen-
Meisterklasse geriet zu einer One-Woman-Show von Sarah Hecken,
die schon im Kurzprogramm in einer eigenen Liga lief. sd/BILD: BINDER

Hecken eine Klasse für sich

SGW im Torrausch
LEIMEN. Wasserball-Zweitligist SGW
Leimen/Mannheim hat sich für das
magere Remis gegen Ludwigsburg
mit einem 21:6-Kantersieg gegen die
SG München rehabilitiert. Beim kla-
ren Erfolg über den Tabellensiebten
ragte Patrick Schwabbaur mit acht
Treffern heraus, nach sechs Saison-
spielen hat der Top-Scorer der SGW
bereits 27 Mal ins Schwarze getrof-
fen. Die nordbadische Spielgemein-
schaft belegt mittlerweile den drit-
ten Platz der Süd-Gruppe. C.B.

Für die Academics wird es eng
EHINGEN. Die MLP Academics Hei-
delberg geraten in der ProA-Liga der
Basketballer langsam aber sicher in
Abstiegsgefahr. Nach dem 71:73 in
Ehingen befinden sich die Acade-
mics zwar immer noch auf Platz
neun in Reichweite der Play-offs,
aber eben auch nur zwei Siege von
einem Abstiegsplatz entfernt. Hei-
delbergs Manager Matthias Lauten-
schläger konnte seinen Frust nach
der Partie nicht verbergen: „Ich bin
vor allem enttäuscht darüber, dass
wir in einem so wichtigen Spiel das
Reboundverhältnis so klar abge-
ben.” zg

Fecht-Duo auf dem Podest
JENA. Eine Woche nach dem erfolg-
reichen Abschneiden beim Turnier
in Moers glänzten die A-Jugend-Flo-
rettfechterinnen Antonia Poser und
Fabia Wagenhals auch beim Fair-
Resort-Cup in Jena. Unter 134 Teil-
nehmerinnen trafen die MFC-
Talente im Halbfinale aufeinander,
in dem Poser die Oberhand behielt
und letztlich Zweite wurde. Wagen-
hals freute sich über Platz drei. zg

SPORT-REPORT

Handball, 3. Liga: Großsachsen muss nach unten schauen

TVG saft- und kraftlos
GROSSSACHSEN. Der TVG Großsach-
sen sollte sich in der 3. Handball-
Liga wohl so langsam nach unten
orientieren und den Abstiegskampf
annehmen. Denn mit den momen-
tan gezeigten Leistungen wird es
schwer, die noch notwendigen
Punkte für den Klassenerhalt einzu-
fahren. Kraft- und saftlos wirkten die
Spieler um Kapitän Tobias Kohl vor
knapp 400 Zuschauern bei der 28:32-
(16:14)-Heimniederlage gegen die
SG Köndringen/Teningen.

Die Gäste aus dem Breisgau
mussten sich gar keine großen Be-
sonderheiten einfallen lassen. Mit
Mittelmann Martin Hierling hatte
man den mit Abstand besten Spieler
auf dem Parkett, der nicht nur die
Fäden in der Hand hielt und klug Re-
gie führte, sondern auch noch neun-

mal traf. Ein Kopf, der dem TVG an
allen Ecken und Enden fehlte.

Die Zwei-Tore Führung der Gast-
geber beim 16:14 zur Pause war vor
allem Thomas Zahn, Marius Jörres
und Sebastian Knierim zu verdan-
ken, die im ersten Durchgang die
TVG-Farben noch hochhielten, aber
Mitte der zweiten Halbzeit wie das
gesamte Team untertauchten.

Thomas Zahn hatte gerade die
22:20-Führung erzielt und auf den
Rängen hofften die Fans 18 Minuten
vor Schluss auf den immens wichti-
gen Heimsieg. Was sich danach aber
auf dem Spielfeld abspielte, sorgte
nur noch für Kopfschütteln. Es wur-
den gleich reihenweise die Bälle
weggeworfen und die SG Köndrin-
gen/Teningen nutzte dies zu sieg-
bringenden Gegenstößen.  hm/ü


